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Auf eine bis nun noch nicht erhobene Weise,
doch wahrscheinlich durch die Bosheit eines Men-
schen angelegt, brach den 20. d . M . , Abends
N» Uhr, in dem zwei Stunden von liaibach ent-
fernten Dorfe Innergoritz, beim Hause Nr. 9
Feuer aus welches sich, durch die große Tro-
kenyeit und den heftigen Wind begünstiget, mit
einer unglaublichen Schnelligkeit welter verbrei-
tete, und bald stand beinahe daS ganze Dorf
in Flammen. 26 Hauser mit Neben - und Wirth-
schaftsgebauden, viel an Einrichtungsstücken und
Aorrathen ward ein Raub der Flammen. Dem
Feuer wirksam Einhalt zu thun, war beim
furchtbaren Rauche und der enormen Hitze, beim
Mangel aller öö'schrequisiten nicht möglich. Men-
schenleben ging keines verloren.

Der amtlich erhobene Gesammtschade beträgt
25 336 fl. Durch das unermüdlte Zureden des
Bürgermeisters waren sämmtliche Besitzer, und
zwar mit der Gesammtsumme von 15.386 fl.
6 kr. assecumt.

Der Schade ist noch immer bedeutend, weß-
halb man nicht unterlassen kann, im Namen der
Verunglückten die Bewohner Laibach's und der
Umgcgwd um milde Beitrage zur Linderung der
Noth, insbesondere der verunglückten Inwohner,
Zu bitten.

Bei dieser Gelegenheit kann man nicht un«
terlassen , die große Aufopferung und unermüdete
Thätigkeit des H ^ . Nauchfangkehrermelstcrs
Bastolz aus Laibach, des Hrn. Bürgermeisters
Johann Sdeschar aus Außcrgorih, des Kellners
Alnon Schimatz von Inncrgoritz und des M i
chael Pesdir von Außerguritz, zur öffentlichen
Kenntniß zu dringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, den
23. Mai ,852.

Z. 277. « (2) Nr. 222U
E d i c t .

Vom k. k. öandrsgcrichte, als HandclSse-
Nate i„ Laibach, wird hiemit bekannt gemacht:

Es fty Hl l r Dauid Moline aus der Fabriks-^
aesellschaft der hierortigri, Baumwollspinnerei und
Wzderci W. >̂  D. Muline ausgetreten, und
dieser Austritt im Mercantll-Protocolle vorge-
merkt worden.

öaidach, am ,8 . Mai 1852.

3. 2»2^V(2) Nr. 1498.
L i c i t a t i o ns - An kün d i g u n g .

Womit, zu Fo!ge hoher Anordnung dcrk. k.
Banol> Negierung ddo. 8. Mai l. I . , Nr.
398N, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß am 15». Juni d. I . in Loco Brod (an der
Kulpa, Vice-Gespannschaft Delnic<), um IU
Vormittags die öffentliche Minucl'do-Licltation
zur Bauvergcdung der hohen Orts genehmigten
Herstellung einer ganz neuen, 25 Klafter lan-
gen Brücke , mit 4 steinernen Pfeilern und höl-
zernem Auflager, über den Wlldbach Kupica, ab
gehalten und die Ausführung derselben dem
Mindestfordernden unter dem dafür bemessenen
F'scalpreis von 3438 fl. 28 A kr. überlassen
werden wird.

Dabei werden, bei Erlag deß 5procentigen
^eugeides pr. , 7 2 f l . , sowohl mündliche olb
schriftliche Anbote angenommen, welche letzten
versiegelt auch f ^ r an d>e k. k. Vice-Ge-
spannjchast ,n Delnice, und während der^icita-
tions-Verhandlung der betreffenden Commission
abgegeben werden können.

Die übrigen Baubedingnisse und betreffenden
Bau - Acten sind aber taglich während den Amts-
stunden , sowohl bei der k. k. V>ce-Gespann
schaft zu Delnice, als auch bei dem k. k. Be-
inks -Bau-Amte in Fiume einzusehen.

Fiume, den 2 1 . M a i 1852.
I n Abseyn des Herrn Odergespann:

dcr k. k. Oliergespannschaftsrath

Nata l Pavletich m. p. I

Z. 28 l . u (2) Nr. 1124M88.
V e r s t e i g e r u n g s - A n k ü n d i g u n g .
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß am 17. Juni 1852 um 1l Uhr Vormit-
tags, bei dem k. k. Hasen-Admiralate in Vene-
dig eine öffentliche Versteigerung von, an den
Bestbieter hintanzugebcndcn Material «Abfallen
und andern Artikeln, welche sich in dem Benedi-
gcr See-Arsenale befinden, Statt finden wird.

Die Beschreibung mit Angade der Quanti-
täten dcr, auf diese Welse veräußert werdenden
Materialien, so wie die Llcitatlonsbedingungen
können von den Kauflustigen nicht nur bei der
'Arsenals«Intendenz in Venedig, sondern auch
bei den Arsenals-Intendenzen in Trieft und
Pola, und bei dem k. k. Seevezirks'Commando
ln Zara eingesehen werden.

Trieft, am ,7 . Mai 1852.
Der k. k. Arsenals-Intendant:

M . Ne iäer .
Der k. k. Arsenals« Commandant:

I . v. P ö l t l ,
Fregatten - Capitän.

Der k. k. Hafen. Admiral:

F. v. I v a n o ß i c h :
Lmicnschlffs-Capita«.

Z. 286. 2 ( i s ^ . ^ .

K u n d m a c h u n g .
Bei der Adelsberger Grotte ist der Dienst-

Posten eines Tagcasslcrs in Erledigung gekommen,
zu dessen Besetzung die Bewerbungsfrist bis »5.
Juni l. I . mit dem Beisatze eröffnet wird, daß
mit demselben an Emolumenten lUA der Ein
ttlitsgelder als fixe Remuneration verbunden
seyen; daß jedoch bei entsprechender Verwendung
für denselben noch eine .abgesonderte, dem Aus-
Ipruche der Grottenverwaltungs-Commission über-
lassene Remuneration in Aussicht gestellt bleibt.

Zur Berücksichtigung wko gefordert: Lesens-
und Schreibenökündigkeit, ein moralisches Be
tragen und die Kenntniß wenigstens der teutschen
und italienischen Sprache. Bewerber haben sich
vor Auslauf dieser Frist dem Vorstände dcr
(Srottenoclwaltung, wo möglich persönlich vor-
zustellen oder bis dahin ihre documentuten Ge-
suche anher zu überreichen.

Von der Grottcnverwaltungs - Commission
zu Adelsderg am 15. Mai 1852.

Z- 7l0. ^1) Nr. 6306.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht bekannt
daß das hohe k. t. Landesgericht zu Laibach mit
Verordnung vom 18. Ma i l. I , , Z. 2263, den
Jacob Gregorz von Unter. Sadobrava als Ver.
schwender zu erklären befunden habe, wornach ihm
hicrgertchts der Franz Peterlin als Curator beigeac
ben worden ist.

K. t. Bezirksgericht Umgebung Laivachö am
22. Ma i 1852.

Z. 70l . (1) Nr?2838.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
dem Herrn Matthaus Raunicher, gewesenen Pro.
lessor m La.bach, dann d,m Georg und der Agnes
^aumcher so w.e .hren Rechtsnachfolgern, unbe
kannten Aufenthaltes, bekannt gegeben-

Es haben wlder sie Mar l in Raunicher, Vater
und 6-ohn von V2c, bei diesem Gerichte wegen Er-
loschenertlarung der Forderungen
a) aus dem Verkaufs - und Ueberga'bSvertrage 660 2 l

Februar, in,«l>. 25 April ,8?0, pr. 100 fi.c. « ..;
l)) aus dem Vergle.che <l<1.,. ,9. I«n i ^ ^ , - „ ^

28. Jänner 181 l . pun^n Lebensunterhaltes <:. 8. c
Klage eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber dle Tagsatzung auf den 20. August l. I
um 9 Uhr früh angeordnet wurde

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und sie aus den osterr. Staaten abwesend seyn
konnten, so wurde fur sie auf ihre Gefahr und Ko
sten Herr Johann Clrer von Moraizh als Curator
aufgestellt, mlt welchem diese Rechtssache verhandelt
werden wird.

Hievon werden die Geklagten mit dem Anhangt
verständiget, daß dieselben entweder zur Verband.

lung selbst erscheinen oder einen andern Sachwalter
bestellen und namhaft machen, oder dem bestellten
Curator ihre Beyelfe an die Hand geben, und übe»
Haupt im gerichtsordnungsmäßigen Wege einschrei'
ten können, widrigens sich dieselben die Folgen ihrer
Verabsaumniß selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wallenberg am 18. Mai 1852.

Z. 700. ( I ) Nr. 2538?
E d i c t

zur E i n b e r u f u ng d e r V e r l a sse n scha sts-
G l ä u b i n e r.

, Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg haben
! alle Diejenigen, welche an die Veriassenschaft des, den 2.
Mai 1852 verstorbenen Hofstättlers Matthäus Rotter

l von pliljlierliv bei Herschdolf, als Gläubiger eine For-
l oerung zu stellen haben, zur Anmeloung und Dar»
l thuung derselben den 22. Juni l. I . 9 Uhr früh zu erschei-
lnen, oder bis dahin ihr Anmeldungßgesuch schrift-
llich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
ldic Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
Ider angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
I weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein

Pfandrecht gebührt.
l K.k. Bezirksgericht Wartenberg am 21. Mai 1852.
l Der k. k. Bezirksrichter:

G. P e e r z .

Z. 708. ( I ) Nr. l554.
E d i c t .

! Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia werden
die gesetzlichen Erben der am 2. September 1851

l in Idr ia verstorbenen Cacilia Seschun, Kunststeigers.'
Frau, aufgefordert, binnen Einem Jahre, von

loem unten angesetzten Tage an gerechnet, sich
lbei diesem k. k. Bezirksgerichte zu melden, und
luntcr Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre
lErdserklärung anzubringen, widrigens die V.rlas-
ienscha't mit Jenen, die sich erbsertlärt haben,
vcr^a,^del! und ihnen ei-geantwortcl wülde, dcn
lich allfällig später meldenden Er en aber ihre Elbs-
ansprücbe nur so lanqe vorbehalten blieben, als sie
durch Verjährung nicht erloschen warfn.

^ l . K. Bezirksgericht Idr ia den 23. April »852.

Z. 709. ( l ) Nr. 725.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Idr ia, als Real-
instanz, ,vird bekannt gemacht: Es habe Ant. Nup-
nik in Unterkanomla, mit ftiner, unter «8. Februar
>852, Nr. 725, üb,rreichtin Klage, um die Ver-
jährte und Erloschenerklärung nachstehender Satzpo,
sten, von seiner im Idrianer Grunobuche »nli Ulb.
Fol. 6 , Rectf. 3. l?3 vorkommenden Ganzhube
H. Z. 3 l und 32 in Unterkanomla, als:
1. des für Andreas Kenda seit 17. Mai ,805 haf-

tenden Schuldscheines vom 17. Ma i «805, im
coursmäßigen Neste mit 542 fl. 16 kr. C. M . ;

2. des für Andreas Kenda seit 26. August 1805
haftenden Schuldscheines vom 26 August 1805
in B . H. mit 150 ft. — courSmäßig mit 11 l fl.
l8" / . kr.;

3. des für AndreaS Kenda seit 24. April >807 in-
tabuli'ten Schuldscheines vom 20. April l807
in B . Z. mit 1700 f!.. comsmäßia 783 fl. 24'/. kr.
C. M.;

4. der auf dieser Satzpost seit 7. Jul i 1817 für
Franziska Kodau, ob 46 si. 40 kr. supenntadu-
lirten Cession vom 7. Jul i >8 l7 ;

5. der auf dem nämlichen Schuldscheine seit 7 Jul i
I 8 l7 für Agnes Wasovitscher, ob 46 fl. 40 kr.
superintabulirten Cession vom 7. Jul i >8>7;

6. des seit l l . August I8U7 für Mathias K»b.'U
haftenden Schuldscheines vom lo. August «807,
pr. 1200 fi. E. M , über bereits abquittirte 900 fi.,
im Reste mit 300 si.;

?) des für Andreas Kenda seit 30. Ju l i ,809 haf-
tenden Schuldscheines vom 23. Juni »809. in B .
3. pr. 400 fi., coursmäßig ,23 fi. l 5 ' ^ kr., und

8. deS für Agnes Kenda, verehl. WasovMcher, seit
12. September l f t !5 , ob 200 fi haftend«n Schuld.
scheines vom 9. September 1815.

Da der Aufenthalt der Beklagten und ihrer
allfalligen Rtchtsnachsolgrr oder Cefsionäre diesem
berichte unbekannt ist, hat man auf ihre Gefahr
und Hosten dcn Hrn Ioh . LesrVviz von Idr ia zu
ihrem Curator bestellt, mit dem die Rechtssache in
der, auf den 1. September 1852 Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte die Vlrhandlungstags.itzung an'
beraumt ist, nach der Gerichtsordnung ausgetragen
werden wird. Dessen werden die Beklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie zu rechter 3eit entweder
selbst erscheinen, ihrem Curator die Behelfe an die
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Hand geben, oder einen andern Machthaber auszu.
weisen haben, so gewiß, als widrigens sie die Fol-
gen sich selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 5. April 1852.

Z. 689. (2) Nr. l l 57 .
E d i c t

Vom r. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben: Daß in der Erecutionssache der
Elisabeth Urschitz von Martinsbach, wider Hrn.
Mathias Urschitz von Seedorf, wegen aus dem Ul>
theile des vormaligen Bezirksgerichtes Haasderg v.
l4. September »848, Z. 3538, und des k. k.
innerösterreichischen Appellationsgerichtes vom 27.
März 1850, Z. 3616, Zuerkannten Gerichts- und
Appellationskosten pr. 2l fi. 31 kr. <-. «. e., die
erecutive Feilbietung der, im Grundbuche Haasberg
«uli Nectf. Nr. 648 vorkommenden Viertelhube in
Seedorf, im Schätzungswerte von l490 fi. bewil«
liget, und zu deren Vornahme die Termine auf
den l9 . Jun i , den 19. Jul i und den 19. August
1852, jedesmal Früh ll) — l2 Uhr im Orte der
Realität mit dem anberaumt wurden, daß die Reali-
tät bei dem 3. Termine auch unter dem Schäz
zungswerthe hintangegebcn werde.

Der Giundduchsertract, das Schätzungsproto
coll und die Licitationsbedingnisse können hierge-
richts eingesehen werden, und es wird zugleich die
Verlaßmasse des Mathias Uriic zu Handen des,
derselben hiemit bestelltem O^Ator all actiim, Hrn.
Gregor Kebe, mit dem verständiget, damit dessen
Erben ihre Rechte allenfalls selbst wahrnehmen
können.

Planina, am 3 l . Jänner 1852.

Z^ 690. (2) Nr. 2529'
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es habe über Anlangen des Johann Persche
von Dollenavas, in die erecutive Feilbietung der,
dem Johann Linz gehörigen, im vormaligen Grund
buche der Pfarrgült St . Veit sul, Rectf. Nr. 17
vorkommenden, gerichtlich auf 500 fi. geschätzten
Hofstatt Eonsc. Nr. 45 zu St . Veit gewilliget, und
hiezu drei Termine, als-, den iten auf den 9. Juni
l. I . . den 2ten auf den U. Jul i l. I . und den 3tcn
auf deu 9. August l. I . . jedesmal um ,o Uhr Vor-
mittags im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realität bei der dritten Feil-
bietungstagsatzung auch unter dem Schatzungswerthe
hintangegrben werden würde.

Der Grundduchsertract, das Schätzungsproto'
coll und die Licitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

Sittich, am 12. Mai 1852.

Z. 694. (2) Nr. 3332.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der, von dem vor-
bestandenen Bezirksgerichte Schneeberg, in der Exê
lutionssache des Herrn Johann Kozler 8«n., durch
seinen Bevollmächtigten Herrn Johann Kozler jun.
von Ortcneg, gegen Maria Kra,^ovc von Studenz,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom l l . Ma i
1840, Nr. 57 schuldigen 268 fi. 46 kr. c 8. e. be»
willigten erecutiven Feilbietung der, dem Letztern
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Orteneg «ul) Urd Ful. 246 vorkommenden, gericht-
lich auf 990 si bewertheten Realität, die Tagsaz-
zung auf den 28. Juni , auf den 28. Juli und auf
den 28. August 1852, jedesmal Vormittags von 9

12 Uhr im Orte Sludcnz mit dem Beisatze an»
geordnet, daß diese Realität nur bei der dritten
Tagsatzung auch unter bem Schatzungswerthe hint-
angegeben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsbedingnisse können hieramts in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 7. Ma i 1852.
Der k. k- Bezirks,ichler:

K o s ch i e r.
Z. 695. (2) Nr. 3494.

E d i c t .
Vom k. k Bezirksgerichte Laas wird hiermit

bekannt gemacht:
Man habe in der Erecutionssache des Joseph

Loväin von Iurjovic, durch dessen Bevollmächtigten
Herrn Anton Lach von Laas, gegen Anton Peroväek
von Pravne. die erecutive Feilbietung der, dem
Letztern gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Orteneg »ut» Urb. Nr. 208'/« vorkommen-
den, gerichtlich auf 330 si. geschätzten Realität, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 3. März
1848, Nr. 753 schuldiger 29 ss. 12 kr. ^. « <?. be°
wllllget und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
aus den 5. Ju l i , auf den 5. August und auf den
5. Vept. 1852. jedesmal Vormittags von 9 — ,2
Uhr lm Orte Ravne mit dem Beisatze angeordnet,
daß diese Realität nur bei der dritten Tagsatzung

auch unter dem Schätzungswerlhe hintangegeben
werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licltationsbcdingnisse können hiergerichts in
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 12. Mai 1852.
Der k. k. Nezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 688. (2) Nr. 2135.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina, als Real.-
instanz, wird bekannt gegeben: Es sey über die Klage
des Lorenz Wranisse, von Zirr'mz Nr. 12, wider Ioh.
Nep. Obreza und dessen Rechtsnachfolger, alle unbe-
kannten Aufenthaltes, die Klage auf Anerkennung
dcs Eigenthums und Umschreibungsgestatlung, ob
der auf Namen Ioh. Nep. Obreza ucrgewährten, im
Grulldbuche Thurnlak »„!, Dom. Urb. Nr. I I vor.
kommenden, 16 Joch messenden Wiese lliäk» «nl)i«t,
angebracht worden, worüber die Tagsatzung zur
mündlichen Verhandlung auf den l3. August l852,
früh 9 Uhr hiergerichts anberaumt wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklag,
ten unbekannt ist, hat den Geklagten auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Hrn. Franz Scherko von Zirk.
niz als Olr»t<ir »ll u< l̂,im bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach den bestehenden Ge°
setzen verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem ver-
ständiget, daß sie zu rechter Zeit entweder selbst zu
erscheinen, oder einen andern Sachwalter bestellen,
oder dem bestellten Curator ihre Behelfe an die
Hand zu geben, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten haben, widrigcns sich dieselben
die Folgen ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben
haben.

K. k. Bezirksgericht Planina am 2. März 1852.

Z ^ 6 8 l 7 (3) N r ^ 8 ? I .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-
kannt gemacht:

Es habe Anton Habjan von Luzhe, wider die
unbekannt wo befindlichen Erben des seligen Herrn
August Ritter v. Födransperg aus Weinegg, die
Klage aus Zahlung einer Darleihens »Summe pr.
!90 fi. sammt 5"/u Zinsen, und Des Legates pr.
»5 ft. e. x. <: hiernmts überreicht, worüber die Tag»
satzung auj den 14. Jul i l. I . um 9 Uhr Vormit-
tags anberaumt woidcn ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge-
tlagten unbekannt «st. so wird denselben Herr 1) .̂
Oojlazh, Hof- und Gcrichtsaduocat zu ilaibach, als
Curator ausgestellt, mit welchem diese Rechtssache
verhandelt und nach den bestehenden Gesetzen ent-
schieden werden wird.

Dieß wird den Beklagt li zu dem Ende trin-
nert, daß sie bishin selbst zu erscheinen, oder einem
gemeinschaftlichen Bevollmächtigten zu Wahlen und
anher namhaft zu machen, oder aber dcm aufgestell-
ten Curator ihre Behelfe an Handen zu belassen
haben, widrigens sie die Folgen der Verabsäumung
sich selbst dcizumessen haben werden.

Sittich am 13 Februar 1852.

Z. 678. (3) Nr. 12,5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumcnktl wird mit
Hezuq auf das Edict vom 3 l . Mä»z l852, Z 853,
bekannt gemacht, raß die Feilbietung der, der Frau
Franziska Mully gehörigen Realität in Neumarktl,
über Anlangen der Ereculionsführer auf den 17.
August l. I . mit dem vorigen Anhange übertragen
worden sey.

K.k. Bezirksgericht Neumarktl am 9. Mai 1852.

Z. 673. (3) Nr. 840.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird der
Ursula Triller mittelst gegenwärtigen Edictes erin-
nert: ES habe wider sie bei diesem Gerichte Michael
ziÄkotnili von tzlHsiljilos, wegen Anerkennung der
Verjährung der an seiner, im Grundbuche der Pfarr»
kirchengült Altlack «uli Urb. Nr 19 vorkommenden
Halbhube, laut Uebergabsverlrages lllin. «;t. inlaliulats)
4. October 18(15 haftenden Forderung von 425 fl.
Klage angebracht, worüber die Tagjatzung auf den
18. August d. I . früh um 9 Uhr angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt, und da sie vielleicht auS den
k. k. Erdländern abwesend ist, hat zu ihrer Ver>
tretung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
Georg Kreck in 8l»ri<l>wr als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der, für
die k. k. Erblander bestimmten Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Ursula Triller wird dessen durch dieses Edict
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Ze»t selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach»

waiter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wisse, die sie zu ihrer
Vertheidigung diensam finden würde, widrigens sie
sich die aus ihrer Veradsäumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumesscn haben wird.

Lack am 8. M a i 1852.
Der k. k. Bezirksrichter:

L e v i t s c h n i g .
Z. 672. (3) Ns. ' i688. '

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird be-

kannt gemacht: Es habe Peter Kemperle, von Un»
terzarz Haus Nr. I I , bei diesem Gerichte wegen
Veljahlt- und Erloschencrklärung nachstehender, an
seiner, im Grulidbuche der Staalsherrschafl Lack «ulZ
Urb. Nr. 1330 vorkommenden Hübe versicherten
Forde>ungen, als:
») der Forderung der ^ipol» Mn' l l aus dem Hei,

rathsonefe <j<d). 7. September 1774, inl»b. 6.
Mai 1786, pr. 103 fi.;

l)) der Forderung des . l^r ln, ^nlll-e, der 5t!rn,
U iea, ^ 2 t n und M>.i>» kolilöl- aus dem Ver,
gleiche <l<jo. 9. März 1772, inlab. 13, Septem»
bei 1785, pr. 96 fi. 30 kr,;

c) der Folderuna.cn des Jacob Pfeifer aus dem
Schuldscheine <l<!l>. 29 April »777, inlab. l5.
Februar 1785, pr. 231 fi. 50 kr/, Und aus
dem Schuldscheine <!<!«. «t, inlgli. l . I u n i I7N5,
pr. 95 fi. 12 kr., und

<l) der Forderungen des Georg tt»sjovi<: aus den
zwel Urlheilen ,l<lo. 29. Juli 1784, inlab. >.
December 1781, p.. 50 fi. 25 kr. und 9 fi.
52 kr., Klagen angebracht, worüber die Taa/

sayungen auf den 18. August l. I . , Früh um 10
Uhr angeordnet wmdcn.

Das Gerickt, dem der Ausentkallsort der l»e-
klagien, 6n«l» Mi l - t l , ißi-ni, ^mli-o, ^ 2 , W'<^'
äßI la und ^lojc» X<)l)l«r-, Ia^ob P'eifer und
Georg klllloviö unbekannt ist, und da sie vlellelcht
aus der, k. k. Erblände.n abwesend sind, hat zu
ihrer Vertretung und auf deren Gesahr und Unko-
sten den Matthäus Dro l l , Bürgermeister in Zarz,
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Genchtsoldriung
ausgcilihll und entschiecen werden wird. Die Geklagten
werden dessen zu dem (5>,de eriiimrl, damit sieallen'
falls zu rechnr .-jeit sell'st zu erschnnen, oder inzwl.
schen dem bcstimmlcn 3>ertettr ilxe N.chcsdehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an«
deren Sachwalter zu b.stallen und diesem Gerichte
tiamhafl zu machen, und überdaupt in die rechll!-
cden uldnungs'Mäßige" Wege einzuschreilen wissen,
lie sie zu ihrer s<e>tdeidigung die»sam finden wür«
ten, widrigenö sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehcnren ^ol^en selbst beizumessen haben werden.

Lack, am 30. April IL52.
Der k. k. BcMslichtcr:

Le v i tschn ig.

Z. K7l. (3) Nr. 2590«
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi'ksgerichle Lack wird bl'
kannt gemacht:

Es habe Theresia Fömann, von Selzach Haus'
Nr. 66, l.ei diesem (5)c,ichle wegen Erloschenerklä-
rung nachstehender, an der, im Grundbuche del
Slaalshenschaf! Lack 8>,l» Urb. Nr. 1779 vorkon^
inenden Drittelhude ilUabulirlen Forderungen, als:
a) der Forderung des Jacob Wriz aus dem Sckull"

scheine <l<ls). l8 . Mai 1791, pr. 160 fi. L. 23-
oder 136 fi. M . M . ;

l,) der, laut Utbergabsvertrages 6cla. 6. März I80s
versicherten Umerhallssorcerung des Anton l̂>-
mann und der Forderungen der Wna , I>e^
und Itnl-l)» k'iimnnn , aus demselben Vertrage, Ps'
191 fi. l5 kr., Klage angebracht, worüber d»e

Tagsatzunq auf den »8. August d. I . , Fluh UM ^
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufemhallsort der Geklaaten, I"«' ' '
Wr iz , Anton, U m » , ^ « i » und Ilarli» l'üm»""
diesem Gerichte undekannl ist, und sie vielleicht ""
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat ni^, ,^,
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr u"^ ,,
kosten den Andreas Lußner, Gememderach i" "
zach, als Kurator bestellt, mtt welchem die ang
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gericblsor
nung ausgeführt urid entschieden werden ">"!>' .«

Die Geklagten werden dessen zu dem ^ " ^
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter ^ l t ! ^
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten ^
treier ihre RechtSbehelfe an die Hand z" 6 ^
oder auch sich selbst einen ande.en S a c k w a l ' ^ ^
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu "...^en
und überhaupt in die rechtlichen ordlmngsm p^.,
Wege einzuschreiten wissen, die sie zu , ' d ' " " sich
d,gung diensam sioden würden, " ' ^ ' ge "» ' ^ „
d,e aus ihrcr Verabsäumu..« entstehenden Folg
selbst beizumessen haben we.dcn.

Lack. am 8. Ma i 1852.
Der k. k. 2)ezllksrlchter.

i l ev i t sch n i g .


